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Halle, Donnerstag den 27. Auguſt

Deutſchland.
Berlin, d. 25. Auguſt. Der Biſchof der evangeliſchen

Kirche und General Superintendent der Provinz Weſtphalen
und der Rhein-Provinz, Dr. Roß, iſt aus der Rhein -Pro-
vinz hier angekommen.

Berlin, d. 18. Auguſt. Der Fabriken-Kommiſſionsrath
Wedding, welcher nach London geſandt war, um Beobach-
tungen über die Clegg'ſche Luft Eiſenbahn anzuſtellen, iſt ſeit
einigen Tagen zuruck und ſoll einen fur die Erfindung außerſt
vortheilhaften Bericht erſtattet haben wogegen andere Techniker
höchſt ungünſtig von derſelben ſprechen. Wer recht hat, wird
die nächſte Zeit lehren.

Am 831. Auguſt wird die Strecke der Anhaltiſchen Eiſenbahn
von Deſſau nach Köthen dem Publikum eroffnet.

Man hat gemeldet die Eiſenbahnſtraße von Halle nach
dem Rhein bleibe liegen dagegen werde eine ſolche von Magde-
burg aus erbaut werden; die erſte Nachricht iſt ganz unwahr,
die zweyte aber nur halb wahr; die Bahn von Halle nach Lipp-
ſtadt bteibt ſo wenig liegen daß die Strecke von Halle bis zur
heſſiſchen Grenze ſchon abgeſteckt iſt, die preußiſchen Kommiſſare
gegenwärtig in Weſtphalen mit der Aufſuchung und Regulirung
der Bahnlinie eifrig beſchäftigt ſind und die heſſiſchen Jngenieure
rüſtig darauf losarbeiten, ja, wenn nicht wichtige Ereigniſſe da
zwiſchen treten, ſo durſte, trotz der erheblichen Terrainſchwie-
rigkeiten, der Bau bald beginnen und raſcher als mancher an
dere vollendet ſein, da es dem Staate Ernſt damit iſt. Was
den von Magdeburg aus zu führenden Eiſenweg betrifft, ſo iſt
es noch zweifelhaft, ob man dabei allein den Rhein im Auge
hat. Faktiſch iſt, daß die Conceſſion zum Bau von Magdeburg
nach Braunſchweig gegeben iſt und daß die Geſellſchaft beabſich-
tigt, über Hildesheim nach Hannover zu bauen, vielleicht auch
nach Preußiſch Minden und Bremen. Wird nun die Weſerbahn
wieder aufgenommen, ſo geht es freilich auf dieſer zweiten Stra
ße dem Strome zu, wo unſere Reben wachſen wenn nicht, ſo
iſt die Nordſee das Ziel der Bauluſtigen. Auf der anderen Seite
wird die Bahn von Potsdam uüber Brandenburg nach Magde-
burg nicht gebaut, was auch vorauszuſehen war, da Berlin
durch die Anhaltſche Straße mit Magdeburg (auf einem Umwege
von einigen Meilen freilich) ſchon in Verbindung kommt dage-

gen iſt alle Ausſicht vorhanden, daß die Bahn von Berlin nach
Wittenberge zu Stande kommt. Dort beginnt vor der Hand die
Kommunikotion mit Hamburg durch die Dampfſchifffahrt, und
wenn es der erſten norddeutſchen Handelsſtadt gelingt, einen
Weg durch Mecklenburg 2c. etwa von Bergedorf aus zu
un 5 iſt ihr in Wittenberge die Hand geboten. (Magdeb.

eitung.
Königsberg, d. 20. Auguſt. Die Kirche zu Juditten

empfing eines der letzten Gnadengeſchenke des Hochſeligen Kö
nigs Majeſtät. Dieſe Kirche, eine der älteſten in Preußen und
berühmt durch ein fruher fur wunderthätig gehaltenes Bild der
Juda, wurde von der Höchſtſeligen Königin Majeſtät während
des Aufenthalts hierſelbſt oft zur Verrichtung des Gebets beſucht.
Dieſem Gott geweiheten Hauſe fehlte eine Orgel. Auf Vorſtel-
len des bei demſelben fungirenden 81jährigen würdigen Geiſtli
chen bewilligten des Königs Majeſtät zur Anſchaffung derſelben
ein Allerhöchſtes Gnadengeſchenk von 200 Thlr. Nachdem nun
die Mitglieder der kleinen Gemeinde durch freiwillige Beiträge
alle übrigen erforderlichen Koſten aufgebracht hatten, wurde
dieſe Orgel am vergangenen Sonntage feierlich und unter den
innigſten Gebeten für das verklärte Herrſcherpagr eingeweiht.
Auch unſerer Stadt haben des hochſtſeligen Königs Majeſtät
durch letztwilige Verordnung ein Legat von 10,000 Thlr. zum
Beſten der Wohlthatigkeits- Anſtalten zuzuwenden geruht und
ihr dadurch einen letzten Beweis der milden und huldvollen
Theilnahme gegeben, die auch vom Throne aus das Schickſal
der Armen nicht aus den Augen verlor.

Bonn, d. 18. Aug. Die Bürger der Stadt Bonn hatten
ſich geſtern zu einem Feſtmahle verſammelt um auch ihrerſeits
ihre Theilnahme an der Rehabilitation Arndt's, des edeln
Deutſchen Mannes, den wir mit Stolz unſern Mitbürger nen
nen, zu bezeugen. Die Verſammlung war zahlreich; man zahl
te 180 Gaſte, darunter viele Profeſſoren der Univerſität und
manche ausgezeichnete Namen aus der Fremde, von denen wir
hier nur Welcker aus Freyburg hervorheben. Gar mancher
erhebende Spruch, gar manches herzliche Hoch ward hier ge
hört. Arndt ſelbſt brachte den Rheiniſchen Städten, ihrer
Freiheit und ihrem Glucke ein Hoch; Welcker ließ die Ein
tracht der Sud- und Norddeutſchen Städte hoch leben, und

brachte dann, zur Erwiederung auf den Dank der Bonner für
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ſeine Theilnahme am Feſte, einen herrlichen Spruch auf unſern
König aus dem wir es danken, daß wir ſo ſchöne Stunden
feiern können. Berthold Auerbach, der Dichter des Spi-
noza, brachte einen Toaſt der Jugend, die ſich an die Manner
von 1813 anlehnt, und der jugendlichen Literatur als Vermitt-
lerin zwiſchen ſtrenger Wiſſenſchaft und den Volksbedurfniſſen.
Es war ein wahres Buürgerfeſt, und die Freude des Tages war
um ſo erhebender, als im Geiſte Aller der Gedanke lebte, daß
wir ſie unſerem edlen Könige verdanken. Drum ſchließen wir
mit Welcker's Worten Hoch lebe Friedrich Wilheim IV.

Dresden, d. 21. Aug. Se. Maj. der König von Preu-
ßen hat bei ſeinem jetzigen Hierſein dem Dichter Ludwig Tieck
in einem huldvollen Handſchreiben einen anſechnlichen Jahrgehalt
auf Lebenszeit ertheilt, wofur er ihm keine andere Verpflichtung
als die ſeines Königlichen Wunſches auferlegt, ihn alljährlich
auf einige Zeit in Sansſouci bei ſich zu ſehen.

Wien, d. 17. Aug. Es ſoll nun in allen Provinzen un-
ſerer Monarchie die Gendarmerie eingefuhrt werden, nachdem
ſich dieſelbe in der Lombardei und auch in Süd-Tyrol als ſehr
zweckmäßig fur den Schutz der oöffentlichen Sicherheit bewährt
hat. Man will ſie vorerſt in den am meiſten durch Raäuber-An-
fälle und andere Eigenthums- Verletzungen gefährdeten Ländern,
nämlich im Kuſtenlande und Königreich Jllyrien, mit Ausnahme
von Kärnthen, einführen und ſie allgemach weiter ausdehnen.
Die Unſicherheit in den beſagten Provinzen war beſonders fur
das Poſtgefälle ſehr druckend, indem die Poſt- Anſtalt mit den
Brankard-Wagen meiſtens eine Militair-Bedeckung auf eigene
Koſten mitzuſenden genöthigt war.

Frankreich.
Paris, d. 21. Aug. Die miniſteriellen Journale wider

ſprechen dem Geruchte von der Beſetzung Kandia's durch die
Franzoſen eine Demonſtration, die allerdings als eine Kriegs
erklärung angeſehen werden könnte durchaus. Dok man ſich
indeß die unverhältnißmäßige Baiſſe der geſtrigen Borſe nicht er
klären kann, ſo behauptet man, ſie ruhre aus beunruhigenden
Nachrichten her, die das am 19. d. in Toulon aus Alexandrien
eingelaufene Packetboot Etna uüberbracht habe. Man wundert
ſich, daß das Miniſterium die mit demſelben erhaltenen
Depeſchen nicht zur öffentlichen Kunde bringt und arg-
woöhnt, Herr Thiers wolle dem Publikum die Wahrheit
verbergen.

Man hatte geſtern das Serucht verbreitet, das Miniſterium
Melbourne habe unverzuglich eine Zuſammenberufung des
Parlaments beſchloſſen. (Die neueſten engliſchen Blatter erwäh
nen eines ſolchen Beſchluſſes durchaus nicht, man beſchrankt ſich
nur darauf, zu bedauern, daß die legislativen Geſchäfte vor
einer definitiven Entſcheidung der orientaliſchen Frage beendigt
worden ſind.)

Ein Journal enthält folgende Mittheilung, die das geſtrige
Gerücht über die Beſetzung Kandia's durch die Franzoſen viel
leicht erklären kann. Man verſichert uns daß eine miniſterielle
Veränderung kürzlich geſcheitert iſt. Folgendes iſt das Nähere
über dieſe Angelegenheit: Auf die Frage des Hrn. Thiers an
die verbundeten Mächte, in welcher Weiſe dieſelben ihren Ver
trag vollziehen würden, wenn der Paſcha von Aegypten ſich zu
unterwerfen verweigere wurde die Antwort ertheilt, daß in die-
ſem Falle eine engliſche Flotte Alexandrien blokiren und ſich der
turkiſchen Flotte bemächtigen werde, um dieſelbe dem Sultan
zuruckzugeben. Hr. Thiers ſchlug hierauf nachſtehende Replik
vor: An demſelben Tage, an welchem eine engliſche Flotte vor
Alexandrien erſcheinen wird, werden 25,000 Franzoſen auf die
Jnſel Kandia geworfen werden um dieſelbe zu beſchützen. Da
der König ſolche Antwort für zu energiſch hielt, ſo hat der Pra-

ſident des Konſells ſeine Entlaſſung gegeben die man auch an
genommen, aber nach 24 Stunden wieder zurückgegeben hat,
da Graf Mole ſich nicht fur kräftig genug erachtete, um in dieſem
Augenblick an die Spitze der Geſchäfte zu treten. Demnach
wurde das Ultimatum des Hrn. Thiers England notificirt,
das ſeinerſeits geantwortet haben ſoll: An demſelben Tage, an
welchem die Franzoſen einen Fuß auf Kandia ſetzen, wird Eng
land ſich Bourbon's, Cayenne's, Guadeloupe's und Mar
tinique's bemächtigen. Obgleich uns dieſe Details aus
n guter Quelle zugekommen ſind, wollen wir ſie nicht ver

uürgen.

und ſtellt dies auch gar nicht in Abrede: denn keine Art von Exe
kution des gegen den Prinzen Louis Napoleon zu erwar-
tenden Verdammungsurtheils der Pairskammer paßt zu den be
vorſtehenden Feierlichkeiten der Rückkehr der Aſche ſeines Oheims,
Obſchon die Mehrheit des Publikums ſein Unternehmen hochſt
mißbilligt, ſo wird dieſes nämliche Publikum doch ungern ſe
hen daß er auch nur im Gefängniß ſich befinde, während die
Aſche ſeines Oheims im Triumphe heimkehrt. Die Anhänger
ſeiner Familie ſinnen bereits auf eine Vertheidigung vor der
Pairskammer: ſie ſagen, da er ſich in ſeinen Proklamationen
nicht als abſoluter Herrſcher Frankreichs, ſondern als konſtitu-
tioneller Regent angekündigt habe, und ſeine Dekrete kontraſig
nirt ſeien ſo könnten nur die Kontraſignanten, nicht aber eer,
verfolgt werden gerade wie man es im Jahre 1830 mit Karl X.
gehalten habe.

Großbritannien und Feland.
London, d. 19. Aug. Der Morning-Herald läßt ſich

aus Windſor unterm 18. d. M. ſchreiben daß der Botſchafter
des Königs der Franzoſen ſeit dem Morgen mit Ungeduld im
Schloſſe erwartet worden ſei. Sein Beſuch heißt es hier
bezieht ſich auf die gegenwärtige Lage der Angelegenheiten zwi
ſchen Frankreich und England, und man behauptet, der Herzog
von Wellington habe ſeine Abreiſe bis zur Ankunft des Hen.
Guizot aufgeſchoben. Die Geruchte, welche dieſen Abend
im Schloſſe umlaufen, ſind übrigens nicht von der Art, daß ſie
die Beſorgniſſe zerſtreuen könnten, die man ſeit einigen Tagen
hinſichts eines Bruches zwiſchen beiden Ländern hegt, und man
weiß noch nicht, ob die Frage zwiſchen Lord Melbourne,
dem König der Belgier und Hrn. Guizot geordnet wer
den wird. Man verſichert indeß, die Königin wuünſche ſehn
lichſt, daß die Feindſeligkeiten, die man furchtet, vermieden
werden.

Es wird nächſtens eine Seerevue zu Spithead ſtattfin
den, der die Königin, der Prinz Albert und eine große An-
zahl ausgezeichneter Fremden beiwohnen werden. Frankreich
ſoll ſich erboten haben, zu dieſer Revue mehrere Linienſchiffe zu
ſenden. Die Admiralsfahne wird bei dieſer Gelegenheit am
Bord des Pantaleon aufgezogen werden. Da man indeß nicht
fur rathſam erachtet, mehrere Schiffe, die im mittelländiſchen
Meere kreuzen, zuruckkommen zu laſſen, ſo wird eine gro
ße Anzahl Handelsdampfboote an der Revue Theil neh
n und die kriegeriſchen Evolutionen der Linienſchiffe mit-
machen.

Türk e ei.
Konſtantinopel, d. 5. Aug. Kein retrograder Schritt

darf mehr in den Beſchluſſen welche von den vier Mächten in
London gefaßt worden ſind, erwartet werden. Demzufolge
wird übermorgen ein tuürkiſches Dampfboot nach Alexandrien ab-
gehen, an deſſen Bord ſich der Muſteſchar im Departement der
auswärtigen Angelezenhceiten, vormaliger Botſchafter am öſter

Das Kabinet befindet ſich in nicht geringer Verlegenheit,
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reichiſchen Hofe, Rifaat-Bei, in Begleitung don je einem
Kommiſſar der vier Vertragsmachte einſchiffen wird, um dem
Paſcha von Aegypten den Willen der hohen Machte und die pe
remtoriſche Friſt kund zu thun, binnen welcher derſelbe den ge
faßten Beſchluſſen nachzukommen hat. Zugleich mit Rifaat-
Bei geht Liman-Reiſi als Pfortenkommiſſar nach Aegypten
ab, um die turkiſche Flotte zu revindiciren und nach Konſtanti
nopel zuruckzufuühren. Dieſer iſt zugleich Ueberbringer eines al
lerhöchſten Amneſtiefermans fur Mannſchaft und Offiziere der
genannten Flotte. Dieſe Amneſtie iſt unbedingt und erſtreckt ſich
auf Alle mit Ausſchluß von drei oder vier Stabsoffizieren, an
deren Spitze der Ex-Kapudan- Paſcha Achmed-Fewzi, ge
nannt iſt. Die regſte Thätigkeit herrſcht im Arſenal, und eine
militairiſche Expedition nach Syrien iſt im Werke, denn der
dortige Aufſtand iſt nicht gänzlich unterdruckt, und die unſaägli-
chen Grauſamkeiten, welche die ägyptiſchen Kannibalen an den
Chriſten und ihren Prieſtern in Syrien ausüben ſind nicht auf
die theilweiſe bezwungenen Einwohner des Libanons allein wo
ihre Herrſchaft noch nicht völlig hergeſtellt, zu beziehen, ſie er-
ſtrecken ſich auch auf Staädte, die nicht den mindeſten Geiſt der
Unruhe verſpuren ließen. Das vor ein paar Tagen hier ver-
breitete Gerucht, daß die Franzoſen damit umgehen, St.-Jean-
d'Acre zu beſetzen, hat keinen Glauben gefunden.

Vermiſchtes.
Ein ſchreckliches Unglück hat ſich vor einigen Tagen bei

Honfleur ereignet. Funfzehn Menſchen, Männer, Weiber,
und Kinder, hatten ſich in einer Barke zur Ebbezeit
auf eine Sandbank bei der Küſte begeben, um Mu
ſcheln zu ſammeln. Wahrend ſie damit beſchäftigt wa-
ren, zerriß der Wind das Bootsſeil und trieb die Barke ins
Meer. Der Eigenthüümer derſelben ſchwamm ihr nach und er
reichte ſie, aber alle ſeine Anſtrengungen, ſie wieder auf die
Bank zu bringen waren vergeblich, und er mußte zuſehen, wie
die ſteigende Fluth vierzehn Perſonen worunter ſein Weib und
ſeine Kinder, verſchlang.

Die bekannten ſiameſiſchen Zwillinge, die ſeit langer
Zeit verſchollen ſind, haben wie der Globe einer amerikaniſchen
Zeitung nacherzählt, in Nordcarolina, in der Grafſchaft Wilkes,
ſich fur immer niedergelaſſen und bewohnen dort ein ſchoönes
Landgut.

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, 2 Pr. Cour. n Pr. Cour
d. 24. Auguſt 1840. a Br. G. Sr. GJ wemSt. Schuldſch. (4 104 1033 Frückſt. C. d. Km. 95
Pr. Engl. Obl. 30 4 103 S do. do. d. Km. 95Pr. Sch. d. Seeh. 777 3Zinsſch. d. Nm. 95
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Gr. Hz. Poſ. do. 4 110614 Gold al marco. 2104 2094
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Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 25. Auguſt.

Wetkzen 2 thl. 2 ſor. 9 pf. bis 2 thl. 11 ſgr. 3 pf.

Roggen 1 9 18 2Gerſte 1 2 6Hafer 20 5 268 10

tien übernommen.

NKordha'uſen, den 22. Auguſt.
Weizen 2thl. 2 ſgr. pf. bis 2 thl. 14 ſgr. pf.
Roggen 1 10 1 5 15 5Gerſte 9 e 1 15Hafer 23 26 9Rüböl, der Centner 14 thl.
Leinöl, e 115 thl.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Gutsbeſ. Hirſchhold a. Reinbeck.
Hr. Buchhdlr. Reimann a. Glogau. Hr. Dr. med. Hoöpf-
ner a. Danzig. Hr. Lieut. Weiland a. Koblenz. Hr.
Kaufm. Schönemann a. Barmen. Hr. Kaufm. Danſer
a. Luttich. Die Hrrnu. Kaufl. Trabau u. Hanke a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Pred. Scheffer, Hr. Kriegsrath Scheringer
u. Hr. Kaufm. Burkhardt a. Magdeburg. Hr. Dr. Ben-
gelsdorf a. Greifswald. Hr. Kaufm. Heinrichſen a. Stet
tin. Hr. Amtm. Luüttich a. Kloſter Donndorf. Die Hrrn.
Stud. v. Oſterwitz u. v. Kutſchenbach, Hr. Advokat Götz, Hr.
Kaufm. Könecke u. Hr. Juwelier Ahlemann a. Leipzig.

Goldnen Ring: Fräul. Leß a. Eilenſtedt. Hr. Kaufm. Kar-
ſer u. Gymnafiaſt Aſter a. Leipzig. Hr. Fabr. Behrens a.
Aſchersleben. Hr. Konſiſtorial- Rath Dr. Haſenritter a.
Merſeburg. Hr. Kaufm. Ehlert a. Magdeburg. Hr.

Dr. jur. Richter a. Kopenhagen. Hr. Lehrer Böhme a.
Kaſſel. Hr. Kaufm. Ellmeyer a. Hamburg. Hr. Kfm.
Schauer a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Kolze a. Breslau.
Hr. Kaufm. Harras a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Stud. phil. v. Warmb a. Berlin.
Hr. Kaufm. Elſtner a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Krebs
a. Hildburghauſen. Hr. Kaufm. Grein a. Hinternach.
Hr. Kaufm. Fiſcher u. Hr. Lieut. Urban a. Nordhauſen.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Dreßler u. Dramter, Hr.
Juwelier Höffer u. Hr. Brennereibeſ. Rudloff a. Berlin.
Hr. Buchhdlr. Knöfel a. Leipzig. Hr. Kaufm. Fettinger a.
Schwalheim.

Stadt Hamburg: Frau Kommerherrin v. Keiſſenbrock a.
Zerbſt. Hr. Mauermſtr. Conrad a. Zörbig. Hr. Koch
Haſſe a. Leipzig. Hr. Kaufm. Zeuner a. Bremen. Die
Hrrn. Kaufl. Hoffbauer u. Starke a. Magdeburg.

Goldne Kugel: Hr. Kaufm. Ellinger a. Quedlinburg. Hr.
Kaufm. Speich a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Möbius u.
Hr. Gaſtw. Scheibe a. Leipzig. Hr. Pred. Otte a. Tröden.

Hr. Mechanikus Fuchs a. Stettin.

KunſtNachricht-
Das bereits angezeigte

große EiſenbahnConzert
in Halle, wird Montag den 31. Auguſt in den Mittagsſtunden von
71 bis 48 Uhr Statt finden. Fräulein Luiſe Schlegel, Frau
Muſikdirector Schmidt und Fräulein Klengel, der Königliche
Opernſänger Tichatſcheck, Herr Conzertſaänger Nauen-
burg und einige Dilettanten haben gefällig die Solopar-

Den Grundbeſtand des Orcheſters bildet das ge
ſammte Perſonal des Leipziger Opern-Orcheſters, welcher ſich
die vorzuglichſten Kunſtler der durch die Eiſenbahn combinirten
Städte und das Halleſche Orcheſter anſchließen. Eintrrittsbillette
zu den Abonnementspreiſe von 15 Sgr. ſind in Halle in dee
Schwetſchkeſgen Buchhandlung in der Ermelerſchen Handlung
am Markt und in der Rawaldſchen Weinhandlung bis zum Sonn
abend! Abend zu bekommen.

Spaterhin treten bedeutend erhöhte Preiſe ein.
Die Unternehmer des Eiſendahn-Concertes,
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FamilienNachrichten.
Entbindungsanzeige.

Meine liebe Frau geb. Krauſe, wurde
hevte Nachmittag 6 Uhr von einem geſun
den kräftigen Söhnchen leicht und glucklich
entbunden, was ich theilnehmenden Verwand-
ten und Bekannten ergebenſt anzeige.

Halle, den 265. Auguſt 1840.
Carl Brodkorb.

m

Bekanntmachungen.
Diejenigen Jnhaber von Halleſchen Stadt-

obligationen, welche geſonnen ſind, die Con
vertirung derſelben anzunehmen, machen wir
unter Hinweiſung auf unſere Bekanntma-
chungen vom 13. Juli d. J. darauf wiederholt
aufmerkſam, daß der Termin zur Erklärung dar-
über nur bis zum 81. d. Mes. anſteht, von
wo ab bis zum 30. September C. ſtatt der
Prämie von 1 pCt. vom Kapital, nur
pCt. Prämie noch vergütet wird.

Halle, den 26. Auguſt 1840.
Der Magiſtrat.

Gerlachſche Auction.
Hen 27. und 28. d. Porzellan, Sani-

tätsgeſchirr und Steingut, Glaſer, Flaſchen
u. dgl. m. Sonnabend keine Auction.

Gräwen, Auct.-C.
Bekanntmachung.

Der auf den 9. December d. J. zur Sub-
haſtation der Brömmeſchen Wieſe angeſetzte
Termin wird aufgehoben.

Paſſendorf, den 24. Auguſt 1840.
Das Patrimonial Gericht daſelbſt.

Dietze.
Aufforderung. Alle Dieſenigen, wel

che mir aus früheren Jahren bis 31. Decbr.
1839 ſchulden, werden hiermit aufgefordert,
ihren Verbindlichkeiten bis zum 1. October
a. c. nachzukommen widrigenfalls ich mich
genöthigt ſehe gerichtliche Hülfe in Anſpruch
zu nehmen.

Eisleben, den 22. Auguſt 1840.
J. C. Zincke-

Ein guter ſtarker einſpänniger Wagen
ſteht zu verkaufen im Gaſthof zum goldenen
Pflug, unweit des alten Markts zu erfra-
gen beim Wirth.
Unterzeichnete erlauben ſich die geehrten

Hallenſer auf Herrn Schutz e's Panorama
aufmerkſam zu machen, das ſich ſowohl durch
höchſt elegante als correcte Ausfuhrung aus-
zeichnet. Das anatomiſche Kabinet bietet in
ſeiner Mannigfaltigkeit von Muſcheln und
verſeinerten Seegewachſen viel Ueberraſchung,
ſo daß wir uüberzeugt ſind, daß Jeder die Aus-
ſtellung ganz befriedigt verlaſſen wird,

J. K. S. W. A.
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Groſter Ausverkauf.
Eine bedeutende Partie zuruckgeſetzter

Ausſchnitt und Modewaaren
ſoll heute und folgende Tage bei mir ſtatt
finden.

Es kommen heute darin vor:
107, brt. engliſche Thibets zu 8 Gr. die Elle.

brt. MeublesZeuge die Elle zu 22/, Gr.
gedruckte engl. Thibets à 59 Ge. die
ille.

10, große ſchwere Foulard Tücher mit
Franzen 44 Gr.

Franzöſiſche Waſch Monſſeline Kleider
in ſchönen Muſtern zu I à 2 Thlr.

de laine Kleider zu 2 und 22
hlr.

Echte Glanzleinwande in ſchönen Muſtern
zu 2 Gr. die Elle.

brt. engl. Thibets zu 41 und 5 Gr.
die Elle.

a brt. engl. Merinos zu 2 und 23/,
Gr. die Elle.

brt. ſächſiſche Merinos zu 41 und 5
Gr. die Elle.

Engl. Cireaſſtas und ſchwere Beroecan zu
3 Gr. die Elle.

Piqué Weſten zu 6 und 8 Gr. das Stuck.
Leipzig.

J. H. Meyer,
Rathhaus, Auerbachs Hof gegenüber.

Von Michaelis dieſes Jahres an können
3 4 Knaben Unterricht (auch in der Muſik)
von einem Prediger auf dem Lande erhalten.
Das Daähere in der Expedition dieſes
Blattes.

Ein Laden, zu jedem Geſchäft paſſend,
in beſter Lage und in der Nähe des Marktes,
nebſt allem Zubehör iſt ſofort zu vermiethen

durch Ernsthal.Einige gute Zugpferde ſtehen billig zum
Verkauf Neumarkt Fleiſchergaſſe No. 1179.

Veranderungshalber
bin ich geſonnen meine Schmiede zwiſchen
Cönnern und Halle zu verkaufen. Die-
ſelbe beſtehet aus einem maſſtven Wohnhaus,
Ställe und Scheune, zwei Morgen haltenden
Garten, drei Kabeln, theils Ruſtern theils
Weidenholz.

Nähere Auskunft ertheilt gefälligſt An
dreas Wernike in Wettin.
Mehrere Hauslehrer- und Gou-

vernantenſtellen in adeligen und bur-
gerlichen Familien, ſollen zum Theil unter
den vortheilhafteſten Bedingungen anderwei
tig beſetzt werden, und haben hierauf Reflecti-
rende in portofreien Briefen ſich zu wenden
an den obrigkeitlich conceſſtonirten Agenten
Helmich in Berlin, Schützenſtraße No.
48.

Ich empfehle den Saal, welcher bisher
vermiethet war, und eine ſchöne Ausſicht nach
der Eiſenbahn gewährt, als Geſellſchaftszim
mer fur meine werthen Gäſte.

Kühne auf der Maglle.

Ein ſchwarzer Hund von 6 Wochen,
Wolfsraſſe, an den Füßen gezeichnet, iſt mir
vor meiner Thür abhanden gekommen der
ſelbe wird gegen Erſtattung der Futterkoſten
zuruckerbeten.

Grundmann, Leipziger Thor No. 1635.

Außer meinen bisherigen Fabrikaten von
Lichtern à Ctnr. 22 Thlr., à t 6 Sgr.,
weiße Seife à Cetnr. 16 Thlr., à t 5 Sgr.,

fuhre ich,
ganz weiße Talg Soda Oberſchalſeife à Cer.

17 Thlr. à t 5 Sgr.,
baierſche Seife à Ctr. 164 Thlr. à b 5 Sgr.,
amerikaniſche (ſchwarze Riegelſetfe) à Ctr.

125 Thlr. à tp 4 Sgr.
Halle. F. E. Scharre,

Strohhof No. 2118.
2 junge Wachtelhunde ſind zu verkaufen,

Zapfenſtraße No. 661.

Ich ſuche einen jungen unverheiracheten
Burſchen als Hausknecht.
Der Kaufmann Hachtmann in Halle.

Eine Amme wird geſucht von der Heb
amme Alicke.

LehrlingsGeſuch. Fur ein Mate-
rial- Geſchäft wird unter vortheilhaften Be
dingungen zu Michael d. J. ein, mit den nö-
thigen Schulkenntniſſen verſehener, junger
Menſch als Lehrling geſucht.

Das Nähere hieruber ertheilt
der Kaufmann

Aug. Seehaußen in Eisleben.
Ein brauner Wallach ſteht zu verkaufen

Auguſt Naundorf,
Neumarkt No. 1138.

Ein erfahrener Brenner, der in ber Kor-
toffelbrennerei erfahren iſt, kann vom erſten
October an in eine Stelle mit guten Lohn und
Prozenten treten. Das Rahere iſt in der
Expedition des Couriers zu erfragen.

Freitag, den 28. Auguſt.
V. Sommer Abonnement Concert

im Schmidtſchen Garten.
Billete zu dieſem Concerte ſind bei Herrn
Kitzing am Markte für 2 Sgr. zu ha
ben. Das Stadtmuſikchor.

bei

Tafelförmige Pianoforte mit engliſcher
Mechanik, ſtehen immerwährend zur gefälli-
gen Anſicht fertig bei

Merſeburg, den 24. Auguſt 1840.
Friedrich Pretſch, Pionofortefabrikant.
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